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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung und ein Verfahren zum Verteilen von auf ei-
nem Zustellband angelieferten Gütern auf zwei oder 
mehr Abförderbänder.

[0002] Es ist bekannt, dass das integrierte und mul-
tifunktionale sowie bei Bedarf reversierbare Verfah-
ren und die dazu notwendigen Vorrichtungen zum 
Sortieren, Mergen, Einschießen und Richtungsän-
dern von bandfähigen Gütern ein erhebliches Pro-
blem darstellen. Es werden lediglich Verfahren und 
Vorrichtungen mit Einzelfunktionen angeboten. Es 
kommen bisher lediglich reversierbare Förderer mit 
ausschließlicher einer oder max. 2 der oben genann-
ten Funktionen des Materialflusses zum Einsatz.

[0003] Somit werden die oben genannten Grund-
funktionen mit verschiedenen Vorrichtungen und je-
weiligen Einzelverfahren mit den damit verbundenen 
Nachteilen, wie z. B. erhöhter Flächenbedarf, höhere 
Anschaffungskosten und unflexible Layoutentwick-
lung der Materialflusssysteme in Logistiksystemen 
eingesetzt.

[0004] Weiterhin ist bekannt, Güter, wie z. B. Post-
pakete auf einen Verteiler zu geben, der eine Vielzahl 
einzelner angetriebener Rollen aufweist, deren Ach-
se horizontal derartig bedarfsweise gedreht wird, 
dass das Gut zum jeweils erforderlichen Abführband 
bewegt wird. Die Adressen werden vor der Aufgabe 
auf den Verteiler erfasst, der Verteiler erhält die dies-
bezügliche Information, und durch mehrere hinterein-
ander angeordnete Verteiler gelingt eine entspre-
chende Auflösung.

[0005] Nachteilig an dieser Lösung ist die kompli-
zierte Konstruktion des Verteilers, die Einzelrollen 
müssen sowohl horizontal schwenkbar, als auch ein-
zeln angetrieben sein, was eine relativ aufwendige 
und störungsanfällige Mechanik erfordert.

[0006] Die vorliegende Erfindung hat sich daher die 
Aufgabe gestellt, eine Möglichkeit für eine deutlich 
einfachere und besonders störungsunanfällige Kon-
struktion zu schaffen, die die Zahl der Betriebsunter-
brechungen deutlich reduziert, da mit einer solchen 
Lösung auch deutlich größere Wartungsintervalle er-
reicht werden können.

[0007] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt mit einer 
Vorrichtung zum Verteilen von auf einem oder mehre-
ren Zustellbändern angelieferten Gütern auf zwei 
oder mehr Abförderbänder, wobei die Zustellbänder 
und ebenso die Abförderbänder aufgeteilt sind in 
mehrere parallel nebeneinander und gemeinsam an-
getriebene Einzelbänder. Zwischen den Zustell- und 
den Abförderbändern befindet sich ein Drehtisch mit 
einer im wesentlichen kreisrunden Kontur, der eben-

falls eine Vielzahl von parallelen Einzelbändern auf-
weist, die ebenfalls einem gemeinsamem Antrieb zu-
geordnet sind, wobei die Zustell- und die einzelnen 
Abförderbänder jeweils nahe an die Einzelbänder 
des Drehtisches heranreichen und ihre Länge im We-
sentlichen der kreisförmigen Kontur des Drehtisches 
angepasst ist.

[0008] Die erfindungsgemäße Unterteilung in eine 
Vielzahl von Einzelbändern sowohl auf dem Dreh-
tisch, als auch auf den Zustell- und Abforderbändern 
schafft einmal die Möglichkeit, eine annähernd kreis-
förmige Kontur für den Drehtisch und die peripher an-
schließenden Zustell- und Abförderbänder zu schaf-
fen, sodass diese ohne Auftreten zu großer Spalte re-
lativ zu einander bewegt werden können, d. h. es sind 
grundsätzlich auch die Zustell- und Abförderbänder 
zu unterschiedlichen Positionen zueinander bringbar. 
Gleichzeitig eröffnet dies aber auch die Möglichkeit, 
mit einer Antriebswelle jeweils alle Bänder anzutrei-
ben, sodass der Drehtisch und die Zustell- und Abför-
derbänder auch je nur einen Motor benötigen.

[0009] Die Begriffe Zustell- und Abförderbänder 
sind dabei willkürlich gewählt, ihre Funktion lässt sich 
bedarfsweise umkehren, wie weiter unten näher er-
läutert wird.

[0010] Der Antrieb der Zustell- und Abförderbänder 
erfolgt vorzugsweise über eine am vom Drehtisch ab-
gewandten Ende der Bänder angeordnete Welle, da 
diese hier nicht an die Drehtischperipherie heran-
reicht und somit eine gerade Endkante aufweist, die 
von den um die Wellen herumgeführten Trums defi-
niert wird.

[0011] Der Antrieb der Drehtischbänder erfolgt mit-
tig und quer zu diesen. Dazu wird vorgeschlagen, die 
jeweiligen Untertrums der Einzelbänder eine Welle 
untergreifen zu lassen, wobei der Antrieb durch eine 
Gegenwelle erfolgt, die die Untertrums an die Welle 
drückt und somit die Einzelbänder unter Reibschluss 
antreibt.

[0012] Um die Bandreibung gegenüber der Welle zu 
erhöhen, wird weiterhin vorgeschlagen, neben der 
Welle Spannrollen anzuordnen, die durch eine ge-
spannte Feder belastet sind und das Untertrum beid-
seitig hochdrücken und derart den Umschlingungs-
winkel des Untertrums gegenüber der Welle deutlich 
erhöhen.

[0013] In analoger Weise können natürlich auch 
Spannrollen neben den Abtriebswellen für die Bän-
der der Zustell- und Abfördereinheiten vorgesehen 
sein. Eine beidseitige paarweise Anordnung ist hier 
nicht vorgesehen, da ohnehin eine Umschlingung 
von 180° vorliegt.

[0014] Die relativ schmalen Einzelbänder weisen z. 
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B. eine Breite von 100 mm auf und sind auf ihrer In-
nenseite mit einer Kehlleiste versehen, die in ent-
sprechenden Kehlungen der Umlenk- oder der An-
triebswellen läuft und durch diese geführt wird.

[0015] Der Drehtisch ruht auf einem Zahnkranz, der 
mit einem Antriebsritzel kämmt, um diesen in die ge-
wünschte Position zu bringen. Dabei wird der Motor 
für die Gegenwelle natürlich mitbewegt, wobei dieser 
Antrieb vorzugsweise über einen Zahnriemen erfolgt.

[0016] Die äußeren Enden der Einzelbänder des 
Drehtisches sind auf Kreisbogensegmenten abge-
stützt, auf denen sie gleiten oder über Walzlager ge-
lagert sein können, sie können auch mit diesem be-
wegt werden, wenn eine entsprechende Unterkons-
truktion vorliegt.

[0017] Ebenso stützen sich die inneren Enden der 
Einzelbänder der Zustell- und Abfördereinheiten auf 
analogen, koaxial zu dem Drehtisch verlaufenden 
Bogensegmenten ab. Eine typische Ausführung der 
Erfindung weist einen Durchmesser des Drehtisches 
von ca. 1,7 m auf und ist mit 17 Einzelbändern aus-
gestattet, wobei jeweils 9 Zufuhr- und Abfördereinzel-
bänder an ihren Einheiten vorgesehen sind. Eine sol-
che Vorrichtung dient zum Verteilen von Postgut. An-
dere Einsatzbereiche erfordern andere Geometrien.

[0018] Die Einzelbänder der Zufuhr- und Abförder-
einheiten können sowohl fluchtend als auch versetzt 
oder radial an den Drehtisch anschließen, insbeson-
dere auch gegeneinander querstehen. Das erfin-
dungsgemäße Verfahren besteht demnach darin, 
dass man das Stückgut auf ein Zustellband bringt, 
das eine Vielzahl paralleler Einzelbänder aufweist, 
von diesem das Stückgut auf einen Drehteller über-
trägt, der ebenfalls eine Vielzahl paralleler synchron 
bewegter Einzelbänder aufweist, den Drehtisch in die 
gewünschte Lage dreht und aus dieser auf eines von 
mindestens zwei Abförderbändern überträgt, die 
ebenfalls synchron angetriebene parallele Einzelbän-
der aufweisen. Die Erfindung dient somit einer multi-
funktionalen Nutzung in Materialflusssystemen von 
bandfähigen Gütern, wie z. B. Paketen, die vorzugs-
weise dort Anwendung findet, wo aufgrund funktiona-
ler Anforderungen wie Sortier-, Merge-, Einschuss- 
und Richtungsänderungsvorgänge (ggf. auch rever-
sierbar) sowie aufgrund raumplanerischer Prozess- 
und Layoutanforderungen hochkompakte und platz-
sparende Verfahren und Vorrichtungen zu wirtschaft-
lichen Lösungen der Multifunktion in Materialfluss-
systemen erforderlich sind.

[0019] Das vorgeschlagene Verfahren beinhaltet 
sowohl eine mögliche Verknüpfung aller vier oben ge-
nannten Grundfunktionen im Materialfluss von band-
fähigen Stückgütern als auch nur mehr als zwei der 
oben genannten Grundfunktionen und bietet die 
Möglichkeit, platzsparend durch die multifunktionale 

Nutzung eines Mechanismus für verschiedene im 
Materialfluss von bandfähigen Stückgütern mögli-
chen oder ggf. im Prozess notwendigen Funktionen 
in einem Mechanismus verfahrenstechnisch zu inte-
grieren. Hierbei werden das Sortieren, Zusammen-
führen, Einschiessen in einen bestehenden Material-
fluss (z. B. einen bestehenden Colli-Rundlauf) sowie 
auch das Richtungsändern von bandfähigen Stück-
gutströmen zur Bildung z. B. eines Rundlaufes funk-
tional einer Verfahrensbündelung im Rahmen der 
entsprechenden vorgeschlagenen Vorrichtung dafür 
zusammengefasst.

[0020] Anhand der beiliegenden Figuren wird die 
vorliegende Erfindung näher erläutert, dabei zeigen

[0021] Fig. 1 ein Prinzipskizze der Erfindung in 
Draufsicht,

[0022] Fig. 2 den Antrieb der Einzelbänder sowie 
den Aufbau des Drehtisches und einer Fördereinheit

[0023] Fig. 3 die Vorrichtung in Stirnansicht als Aus-
schnitt und

[0024] Fig. 4 Möglichkeiten der Fahrweise der Vor-
richtung.

[0025] In Fig. 1 sind drei Fördereinheiten 1, 2, 3 dar-
gestellt und zwischen diesen der Drehtisch 5. Die 
Fördereinheit 1 kann z. B. als Zustellband dienen und 
die Einheiten 2, 3 als Abförderbänder. Die Einheiten 
1, 2, 3 können grundsätzlich in beliebigen Winkeln zu 
einander um den Drehtisch 5 herum angeordnet sein. 
Sowohl die Einheiten 1, 2, 3 als auch der Drehtisch 5
weisen schmale, z. B. 100 mm breite Förderbänder 4'
auf, die je synchron angetrieben sind. Stellt man ein 
Paket (nicht dargestellt) über die Einheit 1 zu und 
übergibt dieses auf den Drehtisch 5, so erfassen die 
Bänder 4' dieses und bewegen es vorwärts. Dabei 
wird der Tisch 5 in die gewünschte Richtung gedreht, 
um das Paket auf eine der Einheiten 2, 3 zu überge-
ben, die in diesem Falle die Abförderbänder darstel-
len. Weitere Möglichkeiten einer Verteilung sind unter 
Fig. 4 erläutert.

[0026] Fig. 2 veranschaulicht ebenfalls in Drauf-
sicht den Aufbau des Drehtisches 5 sowie eine Ein-
heit 2, die z. B. abfördert.

[0027] Der Antrieb der Einzelbänder 4' erfolgt über 
eine mittige Welle 6, die Bänder 4' sind über endstän-
dige separate Rollen 13 geführt, die der Peripherie 
des Tisches folgend gegeneinander jeweils gestaffelt 
sind.

[0028] Die Rollen 13 besitzen mittige Nuten 16, in 
welchen an der Unterseite der Bänder aufgebrachte 
Kehlleisten 12 laufen, um die Bänder 4' zu zentrieren.
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[0029] Die Bänder 4' sind auf einer Rundleiste 15
abgestützt, wobei sie auf dieser laufen können oder 
aber sich mit dieser drehen.

[0030] Der Antrieb der Welle 6 erfolgt über Zahnrä-
der 17 sowie einen Zahnriemen 18.

[0031] Die Bänder 4 besitzen ebenfalls Kehlleisten 
auf ihrer Unterseite und laufen ebenfalls über Endrol-
len 13', die zueinander derart versetzt sind, dass sie 
der Peripherie des Drehtisches 5 mit geringem Ab-
stand angenähert sind.

[0032] Der Antrieb erfolgt hier über einen Motor 19, 
der eine endständige Welle 6' antreibt, wobei diese 
Welle 6' ebenso wie die Rollen 13' genutet sind und 
auch die Bänder hier Kehlleisten aufweisen.

[0033] Fig. 3 zeigt den erfindungsgemäßen Antrieb 
der Bänder 4' des Drehtisches 5 sowie die rechten 
gestaffelten Endrollen 13.

[0034] Die Untertrums 20 untergreifen die Welle 6
und werden von einer in einem Lager 24 gelagerten 
Gegenwelle 8 gegen die Welle 6 gedrückt, um Reib-
schluss herzustellen. Neben der Welle 6 befinden 
sich Spannrollen 9, die die Untertrums 20 hochdrü-
cken und für einen größeren Umschlingungswinkel 
sorgen.

[0035] Der Drehtisch 5 ruht auf einem motorgetrie-
benen Zahnkranz 21, der auch den Motor 22 zum Ab-
trieb der Gegenwelle 8 trägt, wobei die Welle 6 grund-
sätzlich formschlüssig angetrieben sein kann.

[0036] Der Zahnkranz 21 ruht auf einem Gestell 23. 
In der rechts dargestellten, z. B. als Zustellband die-
nenden Einheit 1 ist angedeutet, dass auch der An-
triebswelle 6' eine Spannrolle 9 zugeordnet sein 
kann. Die Einheiten für die Zustell- und Abförderbän-
der liegen auf eigenen Gestellen 23. Mit 22 ist der 
Motor zum Antrieb des Zahnkranzes 21 bezeichnet.

[0037] Fig. 4 veranschaulicht das Prinzip der Umlei-
tung von Gütern, wie insbesondere von Paketen mit 
z. B. drei (erste Reihe) und vier Einheiten für eine Zu- 
und Abförderung in Längsrichtung. Selbstverständ-
lich können sich auch quer dazu weitere Einheiten 
anschließen.

[0038] Erkennbar ist dabei, dass die durch die Pfeile 
angeordneten Förderrichtungen sich bedarfsweise 
auch umkehren lassen. Weiterhin ist angedeutet, 
dass der Drehtisch nicht auf eine rechts/links 
Schwenkbewegung begrenzt ist, er kann auch im 
Rundlauf betrieben werden.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Verteilen von auf einem oder 
mehreren Zustellbändern (1) angelieferten Gütern 
auf zwei oder mehr Abförderbänder (2, 3), gekenn-
zeichnet durch die folgenden Merkmale:  
a) die Zustellbänder (1) und ebenso die Abförderbän-
der (2, 3) sind aufgeteilt in eine Vielzahl parallel ne-
beneinander und jeweils gemeinsam angetriebene 
Einzelbänder (4),  
b) zwischen den Zustell- (1) und den Abförderbän-
dern (2, 3) befindet sich ein Drehtisch (5), der auf ei-
nem mit einem Antriebsritzel kämmenden Zahnkranz 
(21) drehbar gelagert ist und der eine im Wesentli-
chen kreisrunde Kontur hat, wobei der Drehtisch (5) 
ebenfalls eine Vielzahl von parallelen Einzelbändern 
(4') aufweist,  
c) die ebenfalls einem gemeinsamen Antrieb zuge-
ordnet sind, wobei  
d) die Zustell- (1) und die einzelnen Abförderbänder 
(2, 3) jeweils nahe an die Einzelbänder (4') des Dreh-
tisches (5) heranreichen und ihre Länge im Wesentli-
chen der kreisförmigen Kontur des Drehtisches an-
gepasst sind,  
e) wobei die Vorrichtung reversierbar betreibbar ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einzelbänder (4') des Drehti-
sches (5) über eine gemeinsame Welle (6) angetrie-
ben sind, die mittig und quer zu diesen verläuft.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Untertrums (7) der Einzelbän-
der (4') des Drehtisches (5) die Welle (6) untergreifen 

Bezugszeichenliste

1 Zustellband
2, 3 Abförderbänder
4, 4' Einzelbänder
5 Drehtisch
6, 6' Welle
7 Untertrums
8 Gegenwelle
9 Spannrollen
10 Zahnkranz
11 Gestell
12 Leisten
13, 13' Endrollen
14 Kehlungen
15 Rundleiste
16 Nuten
17 Zahnräder
18 Zahnriemen
19 Motor
20 Untertrum
21 Zahnkranz
22 Motor
23 Gestell
24 Lager
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und über eine Gegenwelle (8) in Reibschluss ange-
trieben sind.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass neben der Antriebswelle (6) 
Spannrollen (9) paarweise angeordnet sind, die die 
Bänder 4' nach oben drücken und derart den Um-
schlingungswinkel unter Reibungserhöhung vergrö-
ßern.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass den Endrollen der Einzelbän-
der (4, 4') ebenfalls Spannrollen (9) zugeordnet sind.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Einzelbänder (4, 4') innen-
liegend mittige Leisten (12) aufweisen, die über End-
rollen (13) laufen, die Kehlungen (14) aufweisen, die 
diese führen.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Zahnkranz (21) auf einem 
Gestell (23) gelagert ist.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Einzelbänder eine Breite 
von 100 mm aufweisen.

9.  Verfahren zum Verteilen von Stückgütern, wo-
bei eine Vorrichtung zum Verteilen nach einem der 
Ansprüche 1 bis 8 verwendet wird, umfassend die 
Schritte:  
a) Aufgeben der Stückgüter auf zumindest ein Zu-
stellband (1),  
b) Überführen der Stückgüter auf einen zwischen den 
Zustell- (1) und den Abförderbändern (2, 3) befindli-
chen Drehtisch (5), der auf einem mit einem Antriebs-
ritzel kämmenden Zahnkranz (21) drehbar gelagert 
ist und der eine im Wesentlichen kreisrunden Kontur 
hat,  
 c) Überführen der Stückgüter von dem Drehtisch (5) 
auf zumindest ein Abförderband (2, 3),  
d) und jeweils gemeinsames Antreiben der Vielzahl 
von parallel nebeneinander und gemeinsam ange-
triebenen Einzelbänder, aus denen das Zustellband 
(1), die Abförderbänder (2, 3) und der Drehtisch (5) 
besteht.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, umfassend die 
Schritte:  
d) Reversieren einer Förderrichtung von zumindest 
einem der Zustellbänder (1) und der Abförderbänder 
(2, 3).

11.  Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, wobei 
das Befördern zumindest einen der Schritte Vertei-
len, Zusammenführen, umlaufen Lassen oder eine 
Kombination mehrerer der vorgenannten Schritte 
umfasst.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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